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Biographical note: Prof. Dr. Udo Steinbach war von 1976 bis 2006
Direktor des Deutschen Orient-Instituts in Hamburg. Von 2007 bis
2010 lehrte er an der Universität Marburg Politikwissenschaften.
Long description: Der Raum zwischen Nordafrika, dem Kaukasus und
dem Hindukusch ist im Umbruch. Dieser ist mit Gewalt und
Flüchtlingsströmen verbunden. Wie ist es dazu gekommen? Das 20.
Jahrhundert des Nahen Ostens beginnt mit der persischen Revolution
von 1906 und dem Putsch der Jungtürken zwei Jahre später. Beide
Ereignisse läuten ein Jahrhundert von inneren Umbrüchen und
Interventionen von außen ein, in dem der Nahe Osten einen gangbaren
Weg aus überkommenen Herrschaftssystemen und kolonialer
Fremdherrschaft in die Eigenständigkeit sucht.  Udo Steinbach folgt den
einzelnen Strängen des Geschehens und ihrer Interdependenz.
Weitreichende politische Entwürfe und historische Chancen scheitern an
machtpolitischem Ehrgeiz und an Interessen der Großmächte. Jedoch
gibt es vielfältige kulturelle Begegnungen zwischen Europa und seiner
islamischen Nachbarschaft. Diese öffnen positive Perspektiven für eine
gemeinsame Zukunft.


